
Kündigung
Neben dem eingeschriebenen
Brief mit Rückschein ist die persön-
liche Übergabe unter Zeugen der
sicherste Weg. Energie- und Was-
serversorger müssen Gelegenheit
zum Ablesen des Zählerstandes
haben.

o

Abmeldung
Wichtig ist Ihre Abmeldung beim
Einwohnermeldeamt. Dort 
bekommen Sie auch die Beschei-
nigung zur Anmeldung am neuen
Wohnort. Kinder in der Schule ab-
melden, Telefonanschluss kündi-
gen. Kfz ab- und ummelden,
bestehende Postvollmachten 
widerrufen, Nachsendeantrag stel-
len.

o

Ummeldung
Wehrpflichtige müssen sich beim
Kreiswehrersatzamt innerhalb von
8 Tagen ummelden. Rentner und
Bezieher von Kindergeld sollten
ihre neue Anschrift und Kontonum-
mer rechtzeitig an die entspre-
chende Stelle melden. 
Überall, wo Sie Mitglied oder
Abonnent sind, sollte Ihre neue An-
schrift rechtzeitig bekannt sein.
Das gilt natürlich auch für 
Versicherungen.

o

Neuanmeldungen
Beim Einwohnermeldeamt genügt
es, wenn ein Erwachsener mit dem
Abmeldebescheid und sämtlichen 

gen oder Verlust. Erstellen Sie,
wenn nötig, ein Schadens protokoll. 
Schäden, die Sie erst beim Aus-
packen feststellen, müssen dem
Spediteur innerhalb von 10 Tagen
nach Abnahme schrift lich mit ge-
teilt werden. 
Im Schadensfall können Sie sich
direkt an die Versicherungs gesell-
schaft oder deren bevoll mächtigte
Stelle wenden.

o

Kontenänderung
Wenn Sie im gleichen Ort um zie-
hen, ändert sich nichts. Vielleicht
wechseln Sie zu einer Filiale in
Ihrer Nähe. Ziehen Sie an einen
anderen Ort, an dem Ihre Bank
auch vertreten ist, regelt sie alles
bis hin zu Dauer- und Einzugsauf-
trägen. Müssen Sie das Kreditinsti-
tut wechseln, informiert man Sie
gern über alle Formalitäten. Unter
Umständen ist es sinnvoller, Spar-
verträge bei der bisherigen Bank
weiterlaufen zu lassen. Noch ein
Tipp: Bausparverträge können
auch zur Renovierung oder Mo-
dernisierung Ihrer neuen Woh-
nung verwendet werden.

o

Mietverträge
Im „Mustervertrag des Deutschen
Mieterbundes“ sind die Interessen
von Mietern und Vermietern
gleich rangig berücksichtigt. Sie er-
sparen sich Ärger, wenn Sie an-
dere Vertragsformen vor Unter-
zeichnung von Fach leuten, z. B.
vom örtlichen Mieterverein, prüfen
lassen.

Terminplan
Planen Sie sorgfältig. Eine große
Hilfe sind übersichtliche Tabellen.
Wer hat wann welche Arbeiten zu
verrichten? Welche Handwerker,
Spediteure und Umzugshelfer wer-
den wann gebraucht? Denken Sie
auch an den Kündigungstermin für
Ihre bisherige Wohnung.

o

Finanzplanung
Nicht immer ist der Arbeitgeber
bereit, Umzugskosten ganz oder
teilweise zu übernehmen. Darum
ist es sinnvoll, alle Kostenbelege zu
sammeln, denn vieles wird vom Fi-
nanzamt anerkannt. Dazu gehören
Anzeigen für Wohnungssuche, Re-
novierung, neue Tapeten, Gardi-
nen und sämtliche Kosten, die
beim Umzug entstehen.

o

Kaution
Sie sollten vom Vermieter eine
bankübliche Verzinsung der Kau-
tion verlangen. Schließlich bleibt
es über viele Jahre Ihr Geld, das
Sie nur als Sicherheit zur Verfü-
gung gestellt haben. Laut Gesetz
darf die Kaution nicht mehr als drei
Monatsmieten betragen.

o

Versicherung
Im Mittelpunkt steht eine maß ge-
schneiderte, am Wert des 
Umzugsgutes orientierte Haftung
Ihres Spediteurs im Schadensfall.
Beachten Sie deshalb folgende
Hinweise: 
Prüfen Sie das Umzugsgut sofort
bei Ablieferung auf Beschä digun-

Wertvolle Tipps
und Informationen



Vor dem Umzug
Je früher Sie planen, umso besser
sind Sie auf den entscheidenden
Tag vorbereitet.
} Bestellen Sie uns als Ihren

Möbelspediteur rechtzeitig!
}Alte Wohnung kündigen.
}Neue Wohnung: Mietvertrag

abschließen.
}Umzugsurlaub beantragen.
}Adressänderungen mitteilen:

Freunde, Behörden, 
Versicherungen

} Telefon ab- und anmelden.

1 bis 2 Tage vor dem Umzug
}Notkoffer packen. 
}Werkzeugtasche bereitstellen.
}Umzugskartons beschriften.
} Parkplatz vor der alten 

Wohnung reservieren.

Am Umzugstag 
in der alten Wohnung
} Zählerstände ablesen.
} Schlüsselübergabe.
}Wohnungs-Übergabeprotokoll.
} Kaution entgegennehmen.

Am Umzugstag 
in der neuen Wohnung
}Wohnungs-Übergabeprotokoll.
} Zählerstände ablesen.
} Elektrische Anschlüsse auf

Funktion prüfen.
}Wohnungsrundgang mit dem 

Vermieter/Vormieter.

Nach dem Umzug
} Innerhalb einer Woche beim

Einwohnermeldeamt oder
Gemeindeamt anmelden.

}Neues Konto bei der Bank
eröffnen.

} Kfz bei der Zulassungsstelle
anmelden.

} Bei den Nachbarn vorstellen.
} Telefon anmelden.

Anmeldungen
} Schule
} Kindergarten
}Auto
} Krankenkasse
} Finanzamt

Ihre Umzugs-Checkliste

Personalausweisen der Familie er-
scheint. Finanzamt, Arbeitsamt,
Krankenkasse, Schule oder Kinder-
garten sind weitere Anlaufstellen.
Auto anmelden nicht vergessen –
vor allen Dingen, wenn ein neues
Kfz-Kenn zeichen fällig ist. Und
wegen des Zählerstands sollten Sie
sich so schnell wie möglich bei
Ihrem neuen Energieversorger
melden.

o

Möbelstellplan
Zeichnen Sie einen maßstab ge-
rechten Wohnungsgrundriss.
Schneiden Sie aus dem Muster bo-
gen die Möbelelemente aus. Jetzt
können Sie durch Hin- und Her-
schieben die Wohnung optimal
einrichten. Beachten Sie auch die
Lage der Steckdosen.

o

Pflanzen
Ihre Pflanzen überstehen den
Umzug am besten, wenn sie erst
am Tag des Transports noch ein-
mal gegossen und verpackt wer-
den. Größere Exemplare sollten
durch Stäbe vor dem Umknicken
geschützt werden.

o

Wohnungsübergabe
Entfernen Sie alle Nägel aus den
Wänden und säubern Sie die Woh-
nung „besenrein“. Verein baren Sie
mit dem Vermieter eine „Woh-
nungsbegehung“. Schreiben Sie
anschließend ein Übergabeproto-
koll. Schließen Sie Ventile an Gas-
und Wasser anschluss. Stellen Sie
die Strom zufuhr ab und überge-
ben Sie zu guter Letzt alle Schlüs-
sel.


